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Grüne Schräg-Schraffur im hervorgehobenen Bereich: Gebiet mit Vorrang Landschaft gemäss Kant. Richtplan 

Massstab ca. 1:50:000 

 

 

Von Friedberg Richtung Lustdorf und Hombärg (Foto Donald Kaden 2014) 
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Thunbachtal 
 

(Haupt)region Weinfelden / Frauenfeld 

Typ / weitere 

Themen 

3, Kulturlandschaft / Schönheit, Geomorphologie 

Beschrieb Hochtalmulde der letzten Eiszeit, welche (ausserhalb des Gebietes) ins 

Halinger Tobel übergeht. 

Die mittleren Bereiche des Wellenberg-Abhanges sowie der weite, 

offene Talboden östlich Thundorf sind über weite Teile als traditionell 

bäuerliche Kulturlandschaft erhalten geblieben. Hecken, Feld- und 

Bachgehölze, Wiesenböschungen, kleine Hochstammobstgärten, 

Hangriedreste und Kleinstgewässer  sowie das weitgehende Fehlen 

von Hochbauten ausserhalb der Dörfer und Weiler machen den Reiz 

dieser Landschaft aus. 

Vorkommende 

Landschaftstypen 

- Agrarlandschaft mit hoher Struktur- und Nutzungsvielfalt 

- Meliorationsgeprägte Agrarlandschaften 

- Terrassenlandschaft (Ackerterrassen-Flur, z.B. um Lustdorf) 

(gemäss Katalog der charakteristische Kulturlandschaften der Stiftung 

Landschaftsschutz Schweiz) 

Ziele 

Schutzziele  Freihalten der unüberbauten Flächen von Hochbauten und negativ 

in Erscheinung tretenden Anlagen 

 Konzentration der Hochbauten auf bestehende Weiler und Dörfer 

Entwicklungsziele  Aufwerten der traditionellen, bäuerlich geprägten Kulturlandschaft. 

 Ergänzen mit Strukturen wie Hecken, Obstbäumen, Böschungen 

usw. bzw. sorgfältige, artenfördernde Bewirtschaftung der 

Böschungen der Ackerterrassen. 

 Ergänzen von Obstgarten-Gürtel um Weiler und Dörfer. 

 Schaffen von Acker-Mosaik in Ackerbaugebiet mittels neben-

einander liegender schmaler Acker-Kulturflächen, Brachen, 

Ackerschonstreifen, Einzelbäumen und Hecken usw. 

 Definieren von klaren Siedlungsrändern (Thundorf Nord) und 

Ausbilden qualitativ hochstehender Übergänge in die offene 

Landschaft. 

 Verkabeln der Mittelspannungs-Freileitung. 

 Reaktivieren von Ackerterrassen durch ackerbauliche Nutzung 

 Markieren des südlichen und nördlichen Randes der Kuppe bei 

Hombärg durch Einzelbäume oder Baumreihen. 
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Fotos 2013 (optimale Betrachtung in digitaler Form auf Bildschirm) 

 

 
Westliche Südflanke des Gebietes mit Waldegg (links) und Tige / Kirchberg (rechts) von 

nördlich von Chöll aus. 

 

 
Östliche Südflanke des Gebietes mit Thundorf bis Hessenbool / Lustdorf (von südlich von 

Thundorf aus). 

 

 
Östliche Südflanke des Gebietes zwischen Thundorf und markanter Geländekuppe bei 

Hombärg. Lustdorf rechts von der Mitte (von Böönler aus). 

 

 
Lustdorf (von Böönler aus). 
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Blick von Fridbärg Richtung Osten mit ausgeprägter Geländekuppe bei Hombärg rechts der 

Mitte des Fotos. 

 

 
Geländekuppe bei Hombärg (links: Guggebüel). 

 

 
Ackerterrassen oberhalb von Lustdorf. 

 

 
Nordorientierte Flanke des Thunbachtales (Rückseite Immenberg): Praktisch gebäudefrei. 


